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Reichskanzler Gras he-kling!
XV. T.-B. München, 2. Nov. (Dcahtbericht.) Die

Korrespondenz Hoffmann veröffentlicht einen Tclcgramm-
wechsel zwischen dem Grasen Hertling und dem König
von Bayern , in dem Graf Hertliniz die A n n a v m e
seiner Berufung zum Reichskanzler erklärt und der
König den Rücktritt deS bayerischen Staatsminrsters
geuechmigt.

. Das Ministerium Hertling , dessen Zustandekommen
damit also enbflültifl feststeht, obwohl seine Zu¬
sammensetzung augenblicklich noch nicht feststcht, ist
kein  K o a l i t i o n s m i n i st e r i u m. wie es parla¬
mentarisch regierte Staaten unter den Einwirkungen
deS Krieges aufweisen. Denn weder die Rechte noch die
sozialdemokratischeLinke dürfte in ihni vertreten sein.
Das Ministerium Hertling ist aber auch ke i n Mehr-
h e i t s m i n i st e r i u m, weil in ihm wohl die natto-
nalliberale Minderheit vertreten ist. von den crgent-
lichen Mehrheitspn rteien des Reichstags aber die
Sozialdemokratie ihre Teilnahme .iblehat , ohne des¬
halb eine feindselige Haltung einzunehmen. Mit dieser
Taktik widerspricht sich die Sozialdernokratie insofern
selbst, als sie grundsätzlich verlangt , daß die Parteien die
Verantwortung für die Leitung der Reichstzeschafte
übernehmen müssen. Jedoch die Sozialdemokratie zieht
eine Politik der „kritischen Bewegungsfreiheit " mutmaß,
lich darum vor, weil sie sich von ihr eine Erleichterung
der Parteiagitation für die nächsten Wahlen im Reiche
und in Preußen verspricht, und weil ste das neue
Ministerium hauptsächlich nur in den Fragen unter-
sllitzrn will die ihr als Partei vor allem am Herzen
liegen ' in der Durchführung der preußischen Wahl«
reform, im Abbau der politischen Zenstir usw., in der
Schaffung eines Arbeitskammergefohes, ist der Beseiti¬
gung des 8 153 der Gewerbeordnung und in bezug auf
die Autonomie Elsaß-Lothringens . Bringt mithin das
Fernbleiben der Sozialdemokratie von dem neuen
Ministerium ein Element der Unsicherheit in die allge¬
meine Lage, so stünde einem Minsterium Hertling-
Payer - Friedberg  als einem Ministerium der
bürgerlichen Mittelparteien im Reichstag eine leidlich
stcbeie Mehrheit wob! nur dann zur Verfügung , wenn
das bisherige , vom Grafen Hertling anscheinend großen¬
teils angenommene Programm der Reichstagsmehrheit
bis zum Friedensschluß nicht um Dinge bereichert würde,
die als Parteifragen die Parteigegen 'äde verschärften.
In we' hem Grade die sozialdemokratischeTaktik der
kritischen Bewegungsfreiheit die die Verantwortung
tragenden bürgerlichen Mittelparteien einander nähert,
bleibt abzuwarten . Dringend wünschenswert
ist eine solche Annäherung in der Richtung, daß Zen¬
trum  und ebenso die Volkspartei den Mehr¬
heitsbeschluß  vom 19. Juli , den inanche seiner
hervorragendsten Befürworter selbst für überholt
anst'ben, nicht mehr  zum Sch i b o l e t h macken, son¬
dern der Regieruna freie Ha n d kür die Fr i e d e n s-
perbandlunqen  lassen.

Nach innen verkörpert ein Ministerium Hertling-
Paver ein bisher incht gekanntes Übergewicht s ü d-
d e n t s che t Einflüsse. Desto unerläßlick̂ r ist es, daß
gegenüber diesem Einfluß in der Person eines national-
liberalen Stellvertreters des Ministerpräsidenten das
preußische Gewicht zur Geltung gebracht wird. Abge¬
ordneter Dr . Friedberg besitzt dafür persönlich die er-
fcrderlichen Eigenschaften in vollem Maße. Bewährt
als Führer des gemäßigten Liberalismus , ein geschulter
Parlamentarier und ausgezeichneter Rednw , ist er der
Mann , aecade auf dem Gebiet der Nationalitäten¬
politik  die lebenswichtigen Interessen Preußens
gcgen jede Verdunkelung durch vorgefaßte Partei¬
meinungen des Zentrums und der Volkspartei zu ver¬
treten . Von Dr Friedberg darf erwartet werden, daß
er trotz der veränderten Zeitnmstände. die für den
„Vorwärts " schlechthin ausschlaggebend sind, den Staats-
ni' tU'endiakeiten der preußischen Monarchie mit unbe¬
irrbarer Entschiedenheit gerecht wird.

Zustandegekommen ist das Ministerium Hertling
bekanntlich auf Grund von Verhandlungen mit oen
Reichstagsparteien  und nach teilweiser An¬
nahme ihres Programms . Nicht .ohne Ursache erblickt
darin die bürgerliche und die soziale Demokratie eine
Annäherung  an das p a r l a m e n t u n >che
§ y ^ ein . In die Aufhebung des Artikels 9 der Reichs-
Verfassung, laut dem kein Reichstagsabgeordncter Mit¬
glied des BundeSrates sein kann, hat Graf Hertling je¬
doch nicht gewilligt. Damit fällt die verfass,mgsrecht-
liche Grundlage für den Übergang zum parlamentari-
fchen Svstem auch in Zukunft fort , und es hat jetzt bei
der Brrufung weiterer Parlamentarier in die Regie¬
rung stin Bewenden. Welche Erfahrungen hiermit ge¬
macht und welche Wirkungen von ihnen für die spätere
Entwicklung ausgchen werden, .ist eine oüene Frage.

Für die unmittelbare Gegenwart aber bängt die Würdi¬
gung des Reichstages durch das deutsche Volk von der
Ai t ab. wie er unter Verzicht auf Partei-
t b e o r i e n es der Regierung ermöglichte, den mili-
t ä r ci che n Errungenschaften diplomatische  an
die Seite zu stellen.

Gras Hertling beim Kaiser
W. T.-B. Berlin , 1. 9lo». Seine Majestät der Kaiser

empfing heute nachmittag den Grafen Hertling.
Die Haltung der Nationalliberalen.

Berlin , 1. Nov. Der Vorstand der nationallioeralen
Reichstagsfiaktion trat am Dienstag zu einer Sitzung
zusammen, um zur polittichen Lage Stellung zu nehmen.
Die Verhandlungen führten zur Annahme folgender
Cnttchließungen:

„Der Vorstand der nativn >alM «valen Fraktion dös deut¬
schen Reichstaigs begrüßt die Bestrebungen auf H c r b e i f ü f*
rurig eines neuen Burgfriedens  bis zur Beend '-
guug des Kriegs , um dre großen Erfolge unserer Waffen nicht
durch innere Streitigkeiten  in Frage zu stellen. Er
hÄt eine alsbaldige Erledigung der preußischen Wahlreform
im Smne der kaiserlichen Botschaft für notwendig. Erwünscht
gt die Aufhebung der politischen Zensur,
gsgebeiuenfalls ihre Übertragung auf die vevantwort-
itfd >en Zivilbehörden. Sr ist bereit , an einem ArbeitS»
kanimergefetz  mitzracboiten und für die Beseitig mg
von Vorschriften, die die Arbeiterbewegung hemmen, einzu¬
treten . Wenn ein solches Programm dazu führen kann, daß
unter Zurückstellung anderer Fragen der Burgfrieden bis zum
Friedensbegina gewahrt wird, so ist dies im Interesse des
Landes freudig zu begrüßen.

Der Vorstand wünscht auf dem Gebiete der auswär¬
tigen Politik  volle Bewegungsfreiheit des Reiches. Kit
den in der Antwort auf die P a p st n o t e dargelegten allge¬
meinen Grundsätzen ist er einverstanden, betont aber , daß die
von der Fraktion schon früher abgelehnte Bezugnahme auf
den Mehrheitsbeschluß von- 19. Juli 1917, der, lvie auch von
einigen seiner hervorragendsten Befürworter anerkannt wor¬
den ist. eine tatsächliche Bedeutung nicht mehr
besitzt , nicht mehr bindend  ist . Zur Wahrung des
Burgfriedens gehört, ouß keine Partei von der Einwirkung
avf die Politik des Reich:s ausq fchaltet wird, wenn sie be¬
reit ist, auch die entsprechende Verantwortung zu tragen . Der
Fraktion widerstrebt  entschieden cme Trennung des
Amtes des Reichskanzlers von dem deS preußischen Minister¬
präsidenten . sie fordert vielmehr, daß die bewährte enge Ver¬
bindung zn'ischen dem Reich und dem führenden Bundesstaat
auftechl erhalten wird . Die Beteiligung der Fraktion an
den interfraktionellen Besprechungen berührt in keiner Weise
ihre Selbständigkeit , wie dies in der Stellungnahme und den
Abstimmungen der Fraktionen bisher zum Ausdruck gekommen
ist und weiter zum Ausdruck kommen wird.

Dar linke Taqliamenis-Ufer frei
vsm Heinde.

Starke Krtllleriekämxfe im westen.
W. T.-B. Großes Hauptquartier, 2. Nav. (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Ruphrecht.

Der Artillerickomvf in Flandern  war gestern
im Flußgebiet der Dscr, insbesondere bei Dixmuiden, beson-
deis stark. Zwischen dem Houthoulster Wald  und der
L y S lag lebhaftes feindliches Störuugsfcuer auf unserer
Kampfzone.

Englische Erknndnngsvorstößescheiterten  an mehre-
reu Stellen der Front.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Am Oise - AiSne - Kanal  längs des Rückens deS

Chemin des Dames hat die Kampftätigkeit der Artillerien be¬
deutend zugcnommen. Nach mehrstündigem Trommel,
f c u e r griffen starke französische Kräfte bei Brayc an. De»
A n stu r m brach vor unseren Linien blutig zu¬
sammen.

östlicher Kriegsschauplatz.
Keine wichtigen Ereignisse.

Mazedonische Front.
Nordwestlich von Monastir  wuide rin Vorstoß feind¬

licher Bataillone verlustreicha l g e w i e s e n.
• Italienische Front.

LängS des mittleren und unteren Tagliamento
stehen unsere Armeen mit dem Feind in GefcchtSfühlung.
Italienische Brigaden, die auf dem Lstnfcr deS Flusses noch
standhielten, wurden durch Angriff zum Zurückgehen
gezwungen  oder gefangen.

Vom Fellatal bis zum Adriatischcn Meer ist das linke
Taglia« ento-Ufer frei vom Feind.

Der Erste Generalquartiermeister: Ludcudorfs.

Ueber 4000 chuadratkilometer in 8 Tagen
erobert.

W. T .-B. Berlin , 1. Nov. T-crs Drama  deS von seinen
DöLbündstön im Stich gelassenen italienischen Heeres wächst
sich immer mehr zu einem welterfchütterndenEr-
e i g n i s ans.

In einsr kurzen Woche sind zwei große stark«
italienische Armeen  fast völlig aufgerieben,
über 180 000 Mann gefangen, mehr als 1800 Geschütze er»
'beutet. Die in die Welt hinau-spvsaunte Hoffnung des italie¬
nischen Volkes, westlich Udine  den Siegeslauf 'der Vevbüw-
deten aufzuhalten , ist noch dem letzten großen Sieg am
Tagliamento z u j a m m « n g « b r o che n. Noch hat di« ital 'S-
nrsche Heeresleitung und die Regierung nicht den Mut , dem
Volk die ganze Grüße der Niederloge einzugestehen  und
klammert sich krampfhaft an die erwartete Hilfe üvr E na*
länder und Franzosen.

In drei Tagen haben die Verbüwdeten di« für u n ei '.i-
nehmbar  erklärten starlen italienischen Gebirgs - und Fel-
sensiellungcn, Panzcrwerke und Forts gestürmt, am vi«rts -i
Tage sich den Eintritt in die Ebene erkämpft, lldine. Goez,
Monsalcone erobert und die in der Ebene des Tagliamento
sich zur Schlackst stellende Nachhutarmee Ccdornos vernickstend
und entscheidend geschlagen. Tausende von Ortschaf¬
ten,  eine große Anzahl bedeutender Städte  sind ge¬
nommen, über 4000 Ouadratkiloweter Landes
dem Feind entrissen. Zu der gewattigenGefangenenbewte treten
die schweren blutigen Verluste,  die der an vielen
Punkten zähe und tapfer fechtende Feind erlitten hat. D 'S
Zahl der eroberten G e sckü tze, zum größten Teil unver¬
sehrt  mid moderner Art, übertrifft fast um das Doppelte
den Friedensstand des amerikanistben Artillerie¬
materials.

Die ungezählten glanzenden Abwebrsiege :n
der monatelangen Schlacht im Westen, die deutsche Truppen
trotz 'der verzweifelten Anstrengungen der Engländer und
Foanzosen erkämpften, sonne die Erfolge im Osten schufen die
Grundlagen zu der neuen gewaltigen Operctian . Jeder
deutsche  Soldat im Osten, Westen und Übersee hat darum
Anteil an den Erfolgen in Jtal ' err, die^ m vierten 5drtegsjahr
nach einem Kampf fast gegen die ganze Welt alles bisher Da»
gewesene üdevtreffen. Die lügnerische Berichter¬
stattung  feindlicher Funksprüche wird erneut durch den
französischen Funkipruch Lyon  erhärtet , der nach^ am
1. November meldet, die Italiener hätten lediglich den Jfvnzo
verlassen, den weiteren feindlichen Vormarsch aber aufge¬
hn  l te  n.

Der Ka'ser an kjindenburg^
Auf die Meldung des Generalfeldmarschalls v. Hinden-

burg an den Kaiser traf folz - ide Antwort ein:
Neues Palais , 1. November.

Generalseldmarschill v. Hindenburg , Großes Hauptq lactier,
Die Nachricht von dem neuen gewaltigen Erfolg deut¬

scher und österveichisch-ungacischer Truppen am Taglia¬
mento  wird , wie von mir , von der gesamten deutschen
Armee, unserem Baterlind und unseren treuen Berbün-
deten, mit Freude and Stolz  vernommen werden. Der
genialen Leitung,  den vorausschi-uenden Maßnahmen
des Generalstabs , der Umsicht  und Tatkraft der Führer
und der Tapferkeit der Truppen  aller deutschen
Stämme verdanken wir diesen Sieg und sehen mit Gott-
Vertrauen in die Zukunft . Ich beauftrage Sie , mein lieber
Feldmarschall, meinen kaiserlichen Dank den auf italienischem
Boden fechtenden deutschen Tc-avpen zu übermitteln . Ich
habe befohlen, daß aus Anliß dieses großen Sieges geflaggt
wird . Gott hat geholfen, ihm sei die Ehre!

Euer wohlgeneigter Kaiser und König Wilhelm  k . R.
Die Lehre für unseren treulosen ehemaligen

verbüntzetrn.
W. T.-B. Berlin , 1. Nov. (Amtlich.) Telegramm Seiner

Majestät des Kaisers an General der Infanterie Otto von
Be low,  A .-O.-K. 14:

Auf den obecitalienischen Schlachtfeldern haben deutsche
Truppen Seite an Seite mit unseren waffentreven öfter-
reichi'ch-ungarischen Verbündeten unter Ihrer Führung die
starken und zäh verteidigten Gebirgssttllungen der Italiener
am mittleren Jsonzo üurcki brachen und sich den Aus¬
tritt  aus den julischen Alpen erzwungen.

In rastloser Verfolgung  durch die Friaulische
Ebene ist der Tagliamento erreicht. Verzweifelt sich wehreiive
Nachhuten der Italiener , strömender Regen und grundlose
Weg; ftni .ten den schnellen Siegeslauf  Ihrer
Armee nicht aufizalten.

Unser treuloser ehemaliger Verbündeter
hat erfahren , was deutsche Kraft und deutscher
Zorn  zu leisten vermag.

Mit mir dankt da? Vaterland seinen unvergleichlichen
Söhnen . Weiter mit Gott ! Wilhelm  I . R.

Die deutsche Presse an ^ indenburo.
ZV. T.-B. Berlin , 1. Nov. Der Verein deutscher Z«l-

tungsverleger , der Verein großstädtischer, Zeitungsverleger
und der Reichsve iband der deutschen Presse' haben an Gene¬
ralfeldmarschall v. Hindenburg folgendes Telegramm ge¬
richtet: Eurer Exzellenz sprechen wir namens der deutschen
Presse unsere» ehrerbietigsten Glückwunschzu den neue»

i



Ccfte 9» Freitag, L. November 1917.
Ruhmestaten ber deutschen Truppen aus , die unter Eurer
Exzellenz genialer Leitung  im Verein mit unseren
Bundesgenosse den verräterischen Feind in un¬
unterbrochenem SiegeSmarsch  vom Jsonzo zum
^.aglrmnento vor sich hertveiben. Diese entscheidungsvollen
-rage brachten uns dem endgültigen Siege  wieder um
vieles näher . Das ganze deutsche Volk blickt mit dank¬
erfülltem Herzen  auf Eure Exzellenz als Ver¬
körperung des unbeirrbaren festen deut-
schon Siegeswillens.  Die deutsche Presse empfindet:
Mlt tteftter Dankbarkeit , wie sie in der Erfüllung ihrer ver-
antwortungsvolle .r Pflicht, Ausdauer , Opferfreudigkeit und
das feste Siegesvertrauen aufrecht zu erhalten , durch das
0 °J - &■Gliche Wirken  Eurer Exzellenz angefeuert und
gekrastrgt wird . Sie ist stolz darauf , im Geiste solcher
Führerschaft ihrem Vaterlrnde zu dienen.

Tadornas schöne Worte.
^ W- T.-B. Rom, 1. Nov. (Agencia Etefeni .) General
Caoorna hat auf Sine vom KriegSmfirffterium an iihn gsrich-
kte Depesche geantwortet : Ich danke Eurer Exzellenz für
iJhre erhabenen Worte deS BertraucnS . E? wird die 'Armee
bereit finden, es entgegenzunchmen . die Armee, die nach zwei
Jahren voll edler Opfer und heldenhaften Kampfes in di->-
ser Stunde schmerzlicher Prüfung  für das bedrohte
W terlaud das stolze Bewußtsein ihrer Ehre Md ihrer Pflicht
«P Italien umd die Weilt empfindet.

Der kaum je erlebte Geschützmassenverlust.
. W. T.-R. Bern , 1. Rov. Die „Basler Nachrichten'
chmerben: Di - östercsichisch-ungarische Heeresleitung gab
^men Augenblick, auch in der schlimmsten Lage nicht, den
Gedanken a rf, doch noch mit dem ebemaligen Verbündeten
abzu rechne». Es ist kein Zusrll , daß Kaiser Karl selbst die
Vorbereitungen zur jetzi.ren Offensive leitete . Crdorna hat
sicher geahnt, daß so etwas ' bevocstehe. Doch hat er nicht der«
sucht, die AuSfalli yce  den Äeg t^:irverschließen , weil er die
®tcn 3cn der Leistungsfähigkeit seiner Truppen kannte, die
kerner Steigerung mehr fähig sei. Die Mängel der italie¬
nischen £>eere und der Caoocnaschen Kriegführung machten
stch geltend, so bald der krrstvvlle Angrif, der Verbündeten
den ersten Erfolg hatte . Was von den besten italienischen
Truppen übrrg geblieben ist. konnte allein den Stoß nichr
oufholten . So ist der Zusammenbruch der ganzen Jsonzo-
front gekommen mir einem Verlust von Geschütz.
Massen , wie mau es kaum jemals  erlebt hat.

Maflenaushebunqen im Gange.
— Berlin , 2. Nov. (zb.) Die ersten Flüchtlinge aus

*em  von den Mittelmächten besetzten Gebiet erreichten, wie
verschiedene Matter melden, am Montag Rom.  Der König
soll seine Re' re nach >>r Front unterbrochen  haben und
nach Rom zurückgekc!, t sein. Englische Blätter melden vom
Dienstag ans Rom den Beginn vonMaksenauShebun-
gen  in Italien.

Die englischen Batterien kn Sicherheit.
W. T.-B. Bern , 1. Nov. „Rondelle Correspondance"

Meldet aus Rom, daß im Verlaufe des italienischen Stück-
zrPes alle englischen Batterien  in Sicherheit ge¬
bracht worden find.

Italienische Gefangene über die Stimmung in Italien.
, W. T.-B. Wien, 1. Nov. (Drahtbericht .) Wie der Kriegs,

berrckterstatter der „Neuen Freien Preise " meldet, bestätigten
italienische Gefangene , die die Stimmung des Landes genau
kennen, da manche vor wenigen Tagen vom Urlaub zurück-
gekebr: sind, daß eS im Lande gäre,  aber nicht Hunger sei
dir Ursache der Unruhen und Exzesse in Turin , sondern die
immer >stürmischer werdende Friedenssehn¬
sucht  sowie die zunehmende Scheu vor der sinnlosen und ge¬
wissenlosen Fortsetzung des Krieges unter der Bevölkerung.
Die Offiziere äußern sich zurückhaltender. Doch empfinden
alle Offiziere und Soldaten die Niederlage der italienischen
Armee rm Grunde nicht als eine Bedrohung und Vernichtung
des VaierMdes , sondern als den Anfang vom Ende
des Krieges,  als eine neue Friedenshoffnung.

Zu Wasser gewordene Beteuerungen Orlandos.
W. T.-B. Nom. 81 Ui . Meldung de: Agenzia Stefam:

Orlando,  der neue Ministerpräsident, telegraphierte an Lloyd
George  vnd Pa in leb 4.  daß dar italienische Volk angesichts
der ungclnuren Droh,mg stark bleibe und seine WiderstandsfShigkeit
nicht erscknttein lallen weide im Vertrauen auf die Tapferkeit der
Armee und aus die starke Einigkeit mit seinen Alliierten. Orlando
telegraphierte weiter an Wilson  bei Gelegenheit seines Amtsan.
trinee und versicherte, daß Jtali ::, sein Vertrauen tm Mißgeschick
beibchalte KriepSminister A lsi e ri drückt: La dorn  a tele-
graphisch da? Vertraue,,  der Regierung und d-S italienischen
Volker zur Armee au?, die d,m Lmde selbst auf Konen der größten
Opfer den Platz, der ihm  unter den Nationen gebührt, sichern werde.

MiesDa - eirer TÄgvl«rrr. Msnd -AusgaSe . Erstes Matt . Nr . SS».
Lansing und der italienische Botschafter.

W.  T.-B. Washington, i . Nov. (Reutermeldung .)
ßanfittg konferierte mit dem italienischen Botschafter über die
italienische Lage.

Oie Ädmiralstabsmeldung.
Ein tapferer U-Bootskommandant das Op(er einer

Sturzsee.
W . T.-B . Berlin , 1. Nov . , (Amtlich .) In der B i s-

c a y a und Nordsee  wurden durch unsere U-Boote
wiederum zwei Dampfer , neun Segler und
zwei Fischerfahrzeuge  versenkt , darunter ein
bewaffneter  Dampfer mit Kartuschhülsen als
Decksladung , ein Dampfer , der Kohlen  von Shields
nach London geladen hatte , der englische Schoner
„Berry B ." anscheinend mit Pet r oleum lad  u na
dre französischen Segler „Edouard Detciille " mit 3000
Tonnen Weizen  für Frankreich. „Bvn Premier " mit
NUmladung, „Eugenie Fautrel " mit 3000 Tonnen
Getreide  für Frankreich, „Mascotte ". ..St . Pierre ",
^Stella ", und „St . Antonie ". Die letztgenannten vier
Segler hatten Fische geladen . Außerdem wurden die
fianzösischen Fischkutter „Moire " und „IeuneMathilde"
versenkt, ein anderer der versenkten Segler hatte Öl in
Fässern an Bckrd.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.
Das schwere Wetter der letzten Zeit im Atlantic und

in der Nordsee kostete der Marine einen ihrer b e st e n
U - Bootskommandanten,  Kapitänleutnant
Sm neide  r, welcher ans eine besondere erfolgreiche
Tätigkeit als U-Bootskommandant zurückblicken konnte,
ist bei der letzten Fahrt seine? U-Boots durch eine
Sturzsee  über Bord gespült worden konnte von
snnei Mannschaft noch als Leiche geborgen und auf See
begraben werden . Das U-Boot ist wohlbehalten zu-
rückgekehrt.  Außer dem englischen Linienschiff
>r̂ orwidable ", das von Kavitänlentnant Schneider
am ! . Januar 1915 im Ärmelkanal vernichtet wurde,
versenkte der bewährte U-BootSkommandant 131000
Bruttoregistertonnen Sandelsschiffseaum.

Die Verödung des . Atlantischen Ozeans.
W. T.-B. Rotterdam , 1. Nov. Auf der Fahrt von New

York nach Kapstadt sichtete ein holländischer Dampfer während
28 Tagen kein einziges Schiff  auf dem sonst so ver¬
kehrsreichen Wege.

* Berliner Theaterbrief . („Raskolnikow .") Im
.Residenz-Thsator wunde eine Dvamatisieuumg von Dosto¬
jewskis  M -fftenwcmk „Schuld und Sühne " vovgeführt.
Nein , nicht eine Bühnmbearibsitung des dreibändigen
Romans , nur die feiner Schlußkapitel . Bor 27 Jahren sah ich
einen anderen „Raskolnikow in Berlin — Eugen Zabel und
Evnst Koppsl waren die Verfasser, und Joseph Kainz, unver¬
geßlich, trug die Rolle des seiner sittlich empfundenen Mord-
tÄ mit kranken Nerven erliegenden Edelanarchisten. Kainz,
dar als Künstler über den Erfolg hinaus Ansprüche stellte,
war mit dem wirSsomen, aber äußerlichen Theaterstück offen-
bar unzufrieden . Denn sein Freund , sein Pfleger auf dem
Sterbebett unternahm — offenbar noch in Kainzens Lebens¬
togen — i»e neue Bohrung nach den tiefen Goldadern Desto-
jswstis . Leo BirinSkf,  übrigens als Verfasser je einer
russischen RovolutionS-Tvagödi« und äSurlesk bekannt, be-
scheibete sich, um gründlicher sein zu dürfen , mit der Psvch,.
logie der Katastrophe. Der Zuschauer erlebt nicht, wie an,
dem ringenden Wesen, aus dem überwochvn Gehirn deS Jüng-
stngS. auS der Idee sozialer Selbsthilfe, aus furchtbarer Not
und au, rächender Gerechtigkeit dar Merdxlan kennt. Er
lernt die entmenschte Pfandleilh-Hyäne nicht kennen — und
wicht Ss-onsa, deren wundervelleS Mädchenl-erz von ir;
sihauerttcken Kupplerin in den Schmutz der Straße gestoßen
wurde Er wird auch nicht Datzeuge. Der Raskolnikow des
Schauspiels von Birinski , sin innerlich schon mit den Stricken
tec Nemesis gebundenes Opfer (denn der vorbereitende erste
Mt verfehlt seinen Zweck!) mußte daher ein Torso der
PsYchowML Weite , so ausgezeichnet dem Dvauratiker di-
ianmerym von ernem Hauch Dostojewskis durchwehten Szenen
gelangen . Gegeben wird uns der GcrsteÄampf aus Tod und
Leben»de» RaskoSuiLow, jdjjea mü ~

Wiesbadener Nachrichten.
— Höchstpreise für Wild. Im AnzeigenteÄ -der heutigen

Morgenausgabe voröffeniilicht der Magistrat dir jetzt inGoltung
befindlichen Kleinhandelk -Höchstpreise für Wild. Jäger usw.
können die entsprechenden Großhandelspreise  bei der
städttschen PrevsprüfungSstelle , RatharrS, Zimmer 34. während
der üblichen Dienstsiundvn «inseben.

— Wilder Fleisch- und Fetthandel . Gemäß einer Mittei¬
lung der städtischen PreiS ;«.üfungSstelle ist über den Metzger,
meister Isaak Stein  zu Dotzheim durch Strasbefebl oes
hiesigen Amtsgerichts eine Geldstrafe von 100 M. oder
20 Tage Gefängnis verhängt worden, weil er Fleisch und Fett
ohne Marken und zu üt-ermätzig hohen Preisen an ein Wies¬
badener Hotel -verkauft hat . Dem Stein sind außerdem die
Kosten des Verfahrens aufevlegt worden.

— Zur Fettstoffgewinnung . Der in diesem Jahr massen¬
haft vorhandene A ka z i « n s a m e n, der für die Fettstoffge¬
winnurig hochwichtig ist, wird auf Veranlassung der König!.
Regierung durch die Schulen in unserem Bezirk gesammelt
und an die Sammelltcllen abgcliefert.

— Höchstpreisüberschreitung. Gemäß einer Mitteilung
der städttschen Preisprüsungsstelle sind durch Strafbefehl des
hiesigen Amtsgerichts gegen nachgenannte Persor .en Strafen
verhängt worden : 1. Frau Regina Hommex,  Ellendoge -r-
gasse 11, wegen HüchjtlpreiSüberschreitungfür Tcmaten 20 M.
oder 4 Tage Gefängnis ; 2. August Schick . Rümeriberg 10,
wegen HöchstpreisüLerschreitung für Gelbe Rüben und wegen
Unterlassung , sich einen Schlußschein ausstellen zu lassen,
!20 M. oder 24 Tage Gefängnis ; 8. Friedrich Nagel  wegen
Merschrertung der Erzeugerhöchstpreislefür Bolmen, und weil
er keinen Schlußschein ausgestellt kwtte, 60 M. oder 12 Tage
Ge;ängniS ; 4. Frau Therese Beih (Gonsenheim ) weg-n
HöchstprerSüberschreitungfür Spargel 20 M. oder 4 Tage Ge-
fängnis ; 6 Frau Anna Link (Schisrstern)  wegen HöchsdpveiI-

höfljchen, unheimlick-err Gast : dem Untersuchungsrichter
Vorplhhriuö, hoffnungslos auskämpst . Auch von diesem
S -ttickweirk der übergroßen Dichtmrg ging bei der Aufführung
eine hestige Wirkung aus . Sie war gesichert von dem Zwe--
fpi»l Jul . S z a l i t S, der den rierD̂enzerrütteten , schwächlichen
Moder mit dem Seelenfever im flackernden Auge wunde--
box  verkörperte , — und Hermann Vallenti ns.  Welch
eine bewundernswerte Mischung von weltmännischer wer-
legeuhe-t , grausamer Energie und menschlicher Güte in dies»:
Spiegelung ! Dar stärkste war ein stummer Blich ein stum¬
mes Nicken. Mitten im böSartig ĥormlosM Geplauder ein
Verstummen und ein Spiel der Züge, das dem Opfer ins

«schlug.  Hermann Kienzl.
»

* Erste« modernes Musikfcst Dresden . Da der Allge¬
meine deutsche Musikverein während des Kriegs feine Ton-
künstlevversammlungen eingestellt hat , war es ein BedürfriiZ,
den jungen Musikern Gelegenheit zu geben, ihre Schöpfungen
einem großen Publikum vorzuführen . Dr . Erich H. Müll -d
hat sich dieser mühsamen und oft umdankbcren Arbeit in selbst-
uffester Art ge« .idn .et Das Faztt der zwei Orchesterkonzerte
und des Kammermrssikateds war erfrerllich und reichhaltig
an künstlerischem Erfolg. An der Spitze stand neben Bernhard
SeckleS'  schon öfter gehörten geistreichen Orchestersuitc:
„Der Zwerg und die Infantin ' , Paul G r ä n e r S Sinfonie
rn D-Moll (Op. 39). Die zwei ersten Sätze, wovon besonders
der zweite^gefiel, sind lyrischen Charakters , während der hel¬
denhafte Schlußsatz, dvematisch gesteigert, das Stück effektvoll
auLklingen läßt . Bon Joseph Gustav Mraczek,  dosse »,
Oper „Rebello" eben über viele Bühnen Vchtz hörten wir d.rZ
Ovchesterzwiichciisviol: „RustariS Traum " und „LteLeSfeier
und Aoichiad", ivelche die glänzende Technik und das mufrkali-
fche Empfinden dieses selbständig schaffenden Künstlers ins

üat̂ t gclLtcu,  a »ogt SUettex  mit Qschchar im

Überschreitung für Karpfen 10 M. oder 2 Tage Gefängnis;
6. Frau Juhcmuette Steinmetz  zu Detzhenn wegen lüier-
schrerturig des Erzerger -HöchstpreffeS für Birnen 20 M. oder
4 Tage Gefängnis . Außerdem find in allen Fällen den Be¬
teiligten die Kosten deS Verfahrens auferlegt worden.

.— Verbotener Waldweg. Eine amtliche Bekanntmachung lwr
Polizeidn eltion besagt, daß der vom Nerotal  durch den Distrckt
Wolkenbruch nach der Platter Straße  führende W«1d-
w-g bis auf ti eiteres während der Dunkelheit nicht mehr beleuchr«
und das Begehen und Befahren dieses Wege- zur Nachrzeit untersagt
wird. ZiiNiderhandliingenwerden mit Äeldstrasen vis zu K> M.
oder mit Haft bis zu 8 Tagen bestraft

— Kleine Notizen. Dis Monatstersammlung d:s „Lehre-
rinuenvercins sür Nassau"  findet am 3. November,
abends 6 Uhr, in tn Drensibrrenschule, Drtzheimer Straße ?, statt.
Es werden Bereinsvrgciegenheiten besprochen,
vsrberkchte über Kunst, Vorträge und verwandle ».

* Kurhaus. Das November-Programm bringt u. a. am t. dt«
Hauptprebe und am 5. die erste Anisührung 1917/13 des Cäcilien¬
vereins, am 7. ein Kanimcrkonzert, am 8. ein Smsontetonzeri, am
11. einei- Eduard.Giicg Abcnd, am Ich ein Kammerkoazert, am 16.
das 4. Zyklnskrnzcrt, am 18. ein weiteres Sinsoniekonzert, am 23.
das 5. Zyklutkrnzert, am 2ch wieder ein Sinsonie-Konzert, am 28.
ein Kammerkonzert und cnn 80. find«! ent nordischer Liederabend
des hier stets fteulig begrüßten Säugerpaares Rane und Ejnar
Forchhauimer statt Riinärkonzerte, aurgesührt von der verstärkte»
Garnisonkopclle, sind für Montag, den 12., 18. und 26.. je 4 unv
8 Uhr, ar.gcletzt. Die Vormittagskonzett: in der Kochbrunnen-
Trinkhalle kindcn dreimal wöchentlich, und zwar Mittwochs, Sams¬
tags und Sonntage, statt.

* Kurhaus. Die Leitung des heutigen ZhkluSkonzrrtrZ wird an
Stelle des plötzlich crkiankten Musikdirektors Schuricht der Kurkapell-
meister Herniann Inner übernehmen

* WohltStlgkeitsveranstaltnng. Unter dem Protektorat Ihrer
Exzellenz Frau Eeneral v. Schenck(Wiesbaden) findet am Siwistag,
abends 8 Uhr, rui Fistsaal der Turngesellschaft eine WohitätigkeitS-
veranstalkung zugunsten Wieebadiner Krieger statt. Außer Musil-
Vorträgen der hiesigen Garnisonkapelle lLeitunz Königl. Obermusil-
meister M. Kieler) und Rezitationen (Fräulein Lotte Baer, Wies¬
baden) kommt ein vaterländisches Spiel in drei Aufzügen: „Stolz weht
die Fahne schwarz-neiß-rrt !" von Heinz Elmnud Keil (Wiesbaden),
dargestcllt unter Leitung des Verfassers durch Damen der Gesellschaft
sowpi« Feldgrauer des birsigen Ersatzbataillons, zur Ausführung.
Eine Verlrsting wird den vaterländischen Abendä' schließ m.

Kur dem Landkreis Wiesbaden.
BO. Wallau, 1. Nov In der Scheune des Landwirts Wilhelm

Borri 4r hier brachG r e ß f eu e t aus, da; zwei Scheunen und eine
Stallung mit sänttlichen Heu- und Strohvorräten rn Asch« legte.
Auch die landuirlschastlichen Maschinen und ein Landauer sind mit
verbrannt Dar Wob»ge bände im oberen Stock sing ebensrlls Feuer,
doch wurde dies durch dar tutkrästige Eingreifen ver Wehren von
Delkenheim und Breckenbeem gelöscht

6u § Provinz und Nachbarschaft.
stt. Usingen» 2. Nov. Wie bereits gemeldet, wurde der feit

Jahren hier oesmtete Köuigl. Forstmeister Birk « neuer
DminerSbagfrüh in seimem Revieit zwischen Wehrheim und der
Saalburg in einem Häuschen für Wuldfütberunp er¬
schossen  aufgefurrüen . Die Leiche hakte in de-r Brust mmev
Schrotschuß und war mit Heu zugvdeckt. In Fovstkreisen ist
m«n der Ansicht, Laß der Forstmeister in der Nackt zum
Donnerstag währrnld eines PürschgcngS einen Wilddieb
überraschte, und ehe er fein Gewehr erheben kannte, uioder.
geschossen würbe . Der Wilderer hat dann die Leiche nach dem
Häusckwm geschleppt, sie über die Gitterwo .wd inS Jnneve ge-
worfen uud mtt dem dort liegenden Heu zugeideckt. Wie viel
Männer bei der Tat beteiligt waren , konnte noch nicht er¬
mittelt werden. Falls nur ein Wilderer in Frage kommt, muß
es eiu sehr starker Mann gewesen sein, da e8 ihm sonst kaum
allein gelungen wäre , die Leich« über dar Gitter hochguhebei,
und tnS Hausinnere zu werfen. Obwohl sofort eine um-
fassende nach allen Richtungen hin sich erstreckende Unter»
kuchung ausgenommen ist, schwebt über der Tat zur Stund«
noch völliges Dunkel . Die Behörde steht vor einem Rätsel.
Bon entern besonderen Anschlag auf den Beamten, der sich in
weitesten Kreisen größter Beliebtheit erfreute , kann, wie tä
anfänglich verlautete , nicht die Rede sein.

FC - Aus dem Taunus. 1. Nov. Die Orte Brandoberndorf.
Grävii wiekbach und Hasselko,n wurdcn in der repren Zeit ver-
schied!ntlich von Spitzbuben heinigesucht und Lebensmittel, Kleider
und Wäsche pcsirhltn.

BE. Limburg. 1. Nov. Die 25jährige JudiläumSvrrsammlung
des Bcrlins für weibliche Diakonie im Konsistorialbezirk Wierbadm
findet am 7. November hier statt.

t>. Tiez, 81. Okt. Zum Andenken der fürs Vaterland gefallenen
Diezer Krieger wurde  in der letzten Stadtvrrocdnetkn.VersammIu,lg

Marie Grasenich  sehr schön Vovgetrayen, zeigen un« de»
Meister von -der lyrischen Sette ebenso vorteilhaft . Sehr
hüdich und stilnrnningSvoll waren die Lieder mit Orchestew»
-beglertung von Clemens J». Frankeustein (Op. 38), welche
Fräulein GraSuick für die leider zur Mssage gezwungene
Jriau Claire Dux rasch übernommen und in mustevgülttgsx,
mustkail-iste Weise zu Gehör bvachte. Von Siegmund von
Hausegger  hörten wir wieLer mit Vergnügen die sinfoni.
sche Dichtung „Wieland , der Schmied", deren klangliche Reiz«
uud dramatische Ausführung demdientem Beifall austösten.
Paul Büttner  ewf -vute uns mit Sonate 3 (C-Moll), von
Professor tzavemann  und Hoflapellmeister Reine -,
meisterlich vory-etraoen . Wir werden dem Werk, weiches nicht
-der ausgesprochen modernen Richtung huldigt und durch melj=
•bifte Reiz und plastische Herausarbeitung der Themen
fesselt, in Bälde öfters begegnen. Uud mm wünschen wir dem
zwnten modernen Musikfest, das für nächste» Jahr in Vorbe-
reitunq ist, -den gleichen großen künstlerischen uud hoffentlich
auch klingeudm Erfolg. M.

Kleine ChrnniL.
Bildende Kunst und Musik. Felix v. Weingartner»

vierte Sinfonie i-n Es -Dur gelangte in Köln zur Urauf.
führung . Das Werk « zielte, wie das „B. T." meldet, bei
prächtiger Wiedergabe einen ungewöhnlich stürm ttchen EvfolL
Der dritte Satz der Sinfonie mußte wiederholt werden. —
Hugo KaunS  Oper „Sappho ", die im  Leipziger
Neuen Theater unter Professor Otto Lohfes musikalischer und
Dr . Einst LertS szenischer- Lettung zur Uraufführung kam,
hatte «irren vollen inneren uud äußeren Erfclg . '

Theater und Literatm:. Die Uraufführung den Hermann
Bahr»  Lusffpiel „Der Augenblick"  findet am IS.
November« u Darmsiädter  Hcfthester hott.



■fit.  SCO. Freitag, 2 November 1917. Weslraderrer Tagdlatt.
^schlossen. einen  Ebrensriedbof  zu errichten. — Der Rech-
«rgtobschluß der Haupt, sowie der Neberverwaitunge.r der Stadt
chließt ab für da- Jahr l 'J36 in Einnahme mit 1 043 302M., in Aus-
vbe mit 1OSO 018 M. — Den Lehrerinnen der höheren Mädchen-
chul« wird eine cinmaliyc Krieasbeihilfe von 40 M. bewilligt.

— Tilleuburg, 31. Okt Die Stadtverordnetengenehmigten den
lnkauf zweier Arbeitspferde zum Preise von 13 000 M. Die Er-
lvhunq des Sedaltes des rn einem halben Jahre in Ruhestand treten-
«n BürgermeistersGier sich auf 8000M hat die Genehmigung des
Sezirksau-fckusies gefunden Die Meldefrist zur Neubesetzung der
ßürgermeificrsrelle läuft mit 1. November ab. Die Neuwahl wird
B den nächsten Wochen erfolgen.

— Lorch(Nhcingau), 31 Okt. Hier wurde heute eine weiü-
ltche Leiche  im Rbein gelandet, die bis jetzt nicht identifiziert
»erden konnte Alter etwa 17 Jahre , Größe etwa 135 Zentimeter,
Kaare twifelHrnt , Stumpfnase, Gesicht blaß, bekleidet nur
»armem Mantel, schwarze» Satinbluse mit weißem Matrosenkragen,
(lauem Roch, dunkclblauer Echlrpshosc, braunen Striinrpfen, braunen
halbschuhen ohne Kopfbedeckung. Die Leiche kann bereits einig:
Docken im Wasser gelegen haben. Zweckdienliche Angaben wolle
nan telegraphisch oder durch Fernsprecher(Nr. 8) an die Polizewer-
»aktung Lorch(Nherns richten.

FC St . Goarshausen, 1. Nov. Auf der hiesigen Station sind
Astern zwei Guter zu ge  aufeinander gefahren. Mehrere Wagen
ourden zerstört. Ein Magen mit einem Möbelwagen stürzte den
Sohndamm hrnab, zwei Bknzrlbehelter gingen in Flamme» aus. Bom
Zugpersonal wurde niemand vorletzt.

FC. vmu Westerwald, 31. Otr. Der Schneesall,  der in
«r Nacht vom kotzten Sonntag auf Montag niederzing, hat mancher-
ei Schäden anperichtel Zahlreiche Obstbäume, die die Schneelast
licht tragen konuren, sind darunter znsammengcbrochen. Di« Tele-
chonleitur.gen im Obe>Westerwald waren zum größten Teil gestört.

Irt. Aschasfenbnrg 81. Olt. Ein großer Transport italie-
kischerKriegs gesungenen  aus den Jsonzokauipfen passierte
l» Dirnttag den hiesigen Hauptbahnbof.

Gerichlssaal.
xr.  Auf die Aussage von Kindern allein läßt sich ei» Urteil nicht

«sbeue«. Zn dre' en, Grundsatz hat sich das Schöffengericht in
folgenden, Fall-, bekennt An ein 7 Iah « altes Ktnv, welches mit
I M. von seiner Mutter zum Einkauf von Brot ausgeschickt war,
Wat in der Nähe des Bofoplatzer eine Frau heran, welche das Kind
dug. wohin es gehe, als es antwortete, zum Bäcker, Brot holen, ihm
sie in seiner Hand befindliche Tasche wcgnahm, sich aus dem in dieser
rusbewahrten Portemonnaie i  M . aneignete, dann dis leere Porte«
«ronnair wieder in die Lösche tat und dem Kinde austrug, einen Gruß
m seine Mutter zu bestellen. Gleich nachher merkte das Kind, daß
»as Geld nicht nirhr im Portemonnaie war. AIS andern Tages
»er Knabe mit seinem um zwei Jahre älteren Bruder wieder den
boseplatz passierte, lezcichnete er eine dort stehende Frau mit aller
vesiimnitheit als die 2 öl,,in , und diese Bezichtigung hatte um so
«ehr sür sich, als es sich dabei um eine Frau handelte, die er ftüher
schon bei soincr Mmter goiebrn hatte. Bor dem Schössengerich:
leugnete die Frau, und e» erging mit der angegebenen ckrwägung
»uch ein Freispruch obwohl bei Klein, den Eindrii» eines geweckten,
sich der Tragweite seiner Auslage voll bewußten Jungen mrchte.

Neues aus aller Welt.
Sin Riekenbrand. W-T- B. Baltimore,  1 . Nov. (Draht-

bericht. Nemcr-Mcldung) Auf dem der Baltimore- und Ohlv-
babn gchörigeii Pier brach ciu Brand aus, der schätzungsweise einen
Schaden von 13 Millionen' Dollar verursacht hat.

Handelsteil.

100 Krön*
100 Krone«
100 Krone«
100 Frincs

100 Kronen
100 Le«
I tirk . <*fd.

100 Peseln.

Amtliche Devisenkurse in Deutschland.
W. T.-B. Berlin. 2. Novbr . (Drahtbericht .) Telegra¬

phische Auszahlungen  für
Holland . 307 .75 Q. Mk. 3S3 .2S1 . ' Ir m Qaliea
Dinemark . . . . aSOCOO O. Mk. 230 . . 9 ?.
Schweden . . . . 856 .75 Q. Mk. 257 .00 S.
Norwegen . . . . 831 .85 0 . Mk. 831 .75 ?.
Schweiz . . . . 155 .25 G. Mk. 155 .5 » 8.
Oesterreich -Ungarn . 64 .20 O. Mk. 64 .30 5.
Bulgarien . 80 .75 O. Mk. 81 .75 1.
Konstantinopel . . . 80 .45 O. Mk. 20 .55 i.
Spanien . 132 .50 O. Mk. 133 .50 3.

Ausländische Wechselkurs«.
w. Amsterdam , 1. Nov. Wechsel auf Berlin 32.50 (zu¬

letzt 32.55), auf Wien 20.35 (20.65). auf die Schweiz 50.55
(50.50), auf Kopenhagen 50.25 (79.25), auf Stockholm 95.30
(95.23), auf New York — (227.50), auf London 10.91 (10.91 n ),
auf Paris 39.75 (39.75).

Banken und Geldmarkt.
$ Vom Berliner Geldmarkt Berlin,  2 . Nov. Am

Geldmarkt stellte sich tägliches Geld auf 4*4 Proz-
Industrie and Mandat.

$ Pomharher Hüttenwerke . Berlin,  1 . Nov. Der
Überschuh der Fombacher Hüttenwerke in Rom„ach in
Lothringen für das Geschäftsjahr 1916/17 beträgt nach Ab¬
zug von 5 98» 586 M (3 ( 74 571 M.) Abschreibungen und
721 276 M. (628 626 M.) Kriegshilfe für Werksangehörige
8 886 824 M (5 125 488 M.), woraus 12% Proz . (8 Proz .)
Dividende r erteilt werden sollen

$ Kalisymlikat Berlin,  1 . Nov. In der gestrigen
Gesellschafter -Versammlung des Kalisyndikats wurde be¬
schlossen , wegen der sehr wesentlichen Erhöhung
derselben  an die gesetzgebenden Körperschaften
heranzutreten . Der Absatz  in den ersten neun Monaten
1917 im Werte vou 181 Millionen Mark betrage 8054 Mill.
Doppelzentner Reir .kali und sei nur unwesentlich höher als
im Vorjahr . Der Durcbschnittserlös betrage für den
Doppelzentner Reinkali 1917 etwa 21.5 M. gegen 17.26 M. im
letzter Friedei .sjaür 1913. Die Nachfrage der deut¬
schen Landwirtschaft  nach Kalisalzen sei außer¬
ordentlich stark und wird sich 1917 auf 7% Millionen
Doppelzentner Reinkali stellen gegen 6.8 Millionen 1916 und
5.3 Millionen 1913

w. l .iwke-Hofmanu-Werke , Breslau — Waggonfabrik
P. Herbrt ’iul u Co Köln-Ebrenfeld Berlin,  1 . Nov.
Der Aufskhtsrat der Liuke-Hofmnnn-Werke beschloß in der
heute stattgehabten Sitzung vorbehaltlich der Genehmigung
der mit kürzester Fiibt einzuberufenden Generalversamm¬
lung , den Aktionären der Waggonfabrik P. Herbraud u. Co.
ein Angebot aevgesialt zu machen , daß das Eigsot -im der

Nbcnb-NuSgabe. Erste« Matt . Sette ft»

letztgenannten Gesellschaft im Wege der Fusion unter Aus-*
Schluß der Liquidation auf die I inke-Hofmann-Werke über¬
geht . Den Aktionären der Waggonfabrik P. Herbraod u. Co.
werden für acht Aktien zu 1000 M. drei neue Aktion der
Linke -Hofmann-Werke mit Dividendenrecht vom 1. Januar
1918 zu 1200 M gewährt . Der Dividendenschein der Aktien
der Waggonfabrik P Berbracd u. Co. wird für die Zeit vom
1. Oktober 1916 bis 31 Pezemter 1917 mit 125 M. eingelosc.
Die Verwaltung der Waggonfabrik P. Herbrand u. Co. be¬
schloß, dieses Angebot vorbehaltlich der Genenmiging der
demnächst einzuberufenden außerordentlichen Generalver¬
sammlung anzunehmen . . -j

Tagblatt -Sammlungen.
Cs gingen lei uns ein, für das Rote Kreuz: J . T. 30 Pf..

SED Petrolli 1 M.; für erblindete Kriegor: von Fr . K. Krüger 35 jjo,
S -ebenS5 M., Sol old Strauß 3 M.; sür Hebung desH-ndwerkS»ach
den- Kriege: Pros. Milller 10M.; für Deutschlandsspende sür
lingS- und Kleit-kinderschutz: Frl Borbenesw M.; für warme, Fru^
stück für arme Kinder: von Fr . v. E. 10 M., Seebens 3 M ; snr
Speisung bodiirstiger Kinder: von Seebald Strauß 3 M , ^ ben-
5 M.: sür das Tierasyl: von Stadtrat Wagemmm3 Ni.; sur Kohle«
für Arme: von Liimenkohl5 M., Seebens 5 M. Ter Verlag.

- Reklamen. s=

temsed xuxncxub&xnl Ptexcb,  llslne«
fgfe rnmmfcäSe g

^utn vollen Wvrt*  “
Goldankanfsstelle Wiesbaden , Marktstrasse 14.

Wettervoraussage für Samstag, 3 November 1917
tok  der Met orcl gl«chen AbteilanedM? Z«*»1- Verein»stt «’re-ikt trt VU.

Fortdauer der meist trockenen nebeligen Witterung
bei zeitweisem Aufklären.

Wasserstand des Rheins
an l Noreraher. . _ .. .ISO.» *e*ee 2»5 i » SMtriST»» YurMiMfc*.Blebrleb. ?»»«>

Caab. »
Heinz. «

810
1»

S 1» «
1*2

Die Abend-Ausgabe umfatzt 4 Seiten.
H- uvrlchriMetter- «. tzegerberft.

«erantw -rtN-d Tür deuvche S . Itttt : B.
Dr ptiil . B. 6türm ; für Ben Unter A »■ * • » »•} fi*
JlaÄrWlten au» » lettaben und Ben « a« darde»>rlen : 3 » Dielen » ach.
lür N>richtilaal H. Diefendard ; (ürSvort unB Lusttahrt : I . « . . 8, 8 »»»aer.
für SJrrmndnt» und den SSrtefta(i :n 8 . L«»acker ; (Sr »fn

für die Anzeigen und Ref.amen: H. D or n tu i«
Druck und Aerlag der L Sch eilend er tz'ichen Hsf»Buchdruckerrim Wie4vLdA^

E- rrchstunde der frEjrtftteiumg: 11 Iti l lldr-

K llpkr•Sonitrte1
Mela » 4 > d

Freitag , den 2. November.
240. Vorstellung.

I.  Vorstellung AbonnementB
Zum Vorteile der hiesigen Theater-

PensionS-Anstalt.
3. Benxsiz pro 1917.

Kradamante.
Idyllische Komödie in fünf Akten

von Ernst Legal.
Personen:

Fritz, Apotheker . . . . Herr Everth
Röschen, seine Schwester . Frau Kuhn
Ferdinand , Kandidat . .Herr  Tester
Fabian . Herr Ehrens
Franziska, verwitwete Subrektorin

Schmidt . . . . Frau Doppelbauer
Der Doktor . Herr Steinieck
Elise Müller . . . . . Frau Hummel
Krerlchmann . . . . Herr Andriano
Die Sttmme einer bösen

Sieben . FrL Mühldorfer
Bradamanie . . . ,
Annchen. eine Tote
Eine Schachtel voll

Marionetten . .
Nach dem Nachspiel zum dritten Akt

<4. Bildi 12 Minuten Pause.
Anfang 7 Uhr. Ende etwa 9' /. Uhr.

Erscheinungen

Z>rstdenr -Tr»e«ter.
Freitag, den 2. November.

2. Volks Vorstellung. Kleine Preise.

Die Ehre.
Schauspiel in 4 Akten von Hermann

Sudermann.
Personen:

Kommerzienrat Mühlingk . H. Flieser
Aniaiie, seine Frau . H. v. Bendorf
Curt | deren . . . . Erich Möller
LeonoreiKinder . . . . Käthe Hausa
Lothar Brandt . . . . Feodor Brühl
Hugo Stengel . . . . Heinz Kargus
Gras v. Tra >»Saarberg O.Kusiermann
8 obert Heinecke. . . Gustav Schenk
Der alle Heinecke, . . Oskar Bugge
Seine Frau . Cölest. Andree-Huvart
A,:guste deren . . . Wilma Svohr
Alma !Töchter . . . . Jesji Hold
Michalsky, Tischler, Augnstens

Mann . . . . . . . . Rudolf Onno
Frau Hebenstreit, Gärtnersfrau

bei A ühlingk . . . . Minna Agte
Wilhelm. Diener bei

Mühlingk . . . . Gustav Froböse
Johann , Kutscher bei

Mühlingk . Mduin Unger
Der indische Diener des Grafen

Traft . Fritz Herborn
Rach dem 2. u. 3. Akte größere Pausen.
Anfang V«8 Uhr. Ende 10 Uhr.

WliiNeiil
— - ~̂ = E » . m. v. H. —

für Binkiin
Bfll Mzezeiiö

Büro: Hellmundstraße 45. 1. Stock. Telephon 489 — 490 — «140.

Samstag , de» 8 . November 1917 , abends 8 Uhr,

Mitglieder -Bersammlunz
für die Verteilungsstellen:

Riehlstratze No . S,
Qranienstrahe No.
Adotsstrafte No . 1,

int Restaurant „Luxemburger Hof " (BesitzerB . Fetter ),
Herderftraße 13.

Tagesordnung:
1. Bericht des Vorstandes.
2. Genossenschaftliche Aussprache.
3. Neuwahl der Vertrauensleute.

Wir laden hierzu unsere Mitglieder, insbesondere die Frauen,
ganz ergebenst ein. § 659

Die Verwaltung.

Beamten- u. Mger -Konsumnerein
für Wiesbadenu. ilnigegendE. 8. nt. b. &.

Zentrallager: Kiedricher Sir. 12. Büro: Oranienstr. 14. Tel. 6253.
Unseren Mitgliedern und Freunden zur gefl. Kenntnis, daß wir

mit demI. November das Kohlenlager der Firma Wilhelm
Arnet , Niederwaldstraße , nebst Fuhrpark durch Kauf
übernommen haben.

Wir sind infolgedessen in der Lage, auf Wunsch den bei uns ein¬
geschriebenen Kunden die, Kohlen anfahren zu können.

Die auf die Firmâ rnet zum Kohlenbezug angemeldeten Kunden
werden wir auf Wunsch weiter bedienen. Wir werden in der Lage und
bestrebt sein, den an unS gestellten Ansprüchen, der heutigen Zeitlage
entsprechend, gerecht zu weiden.

_ Ter Vorstand.
Bezugnehmend auf vorste' ende Anzeige danke ich meinen bi'herigen

Gönnern für das mir entgegrngebrachteVertrauen und bitte dieses auf
meinen Nachfolger werter zu übertragen. F615

Wilhelm SchwkH ’gch,
i. V. f. Wl .li. Arnet.

Ochsen»
(eingedickte Suppenwürze ) Dose L.80
n 3.50. Dregerie Machenheimer,
Ecke BiSmarckr. u. Dotzhermer Str.

ZümUrauteinschneiden
emvf. fick I . Rieth, Hellmundstr. 53.

Adle
. in Bündel« zu Huben
67, Sw . % Lüdet.

Echter

Alaska - Fuchs,
2 egale geschn. Nußb.-Paneele , Ser¬
viertisch u. prachtv. geschnitzt. Pali¬
sandertisch (Kleeblattsvrur), passend
für Spieltisch, Helles Sofa für
Kiuderzimmer zu verk. Jahn»
straüeU > Part.. Stau NeAee.

Amüikhe Anjeigen
Sonnenberg

Bekanntmachung.
Verkauf von Fleisch u. von Wurst

bei den hiesigen Metzgern am Sams¬
tag»den 3. November 1917 in der ab¬
wechselnden Reihenfolge der Brot-
korten-Nummern wie folgt:

1201—1560 von 8—9 Uhr vorm.
1551—1656 von 9—10 Uhr vorm.

1—200 von 9—10 Uhr vorm.
201—500 von 10—11 Uhr vorm.
601—850 von 11—12 Uhr vorm.
Während der gleichen Stunden er»

folgt die Abstemveiung der Flersch-
marken im „Naffauer Hof".

Durch Aushang wird noch bekannt
gegeben werden, welche Mengen sür
jtbe Person am Samstag , den
3. November 1917 zum Verkaufe
kommen. *

Sonnenberg , 1. November 1917.
Der Bürgermeister.

I . V. : Christ, Beigeordneter.
Bekanntmachung.

Ausgabe der Brotkarten am SamS-
taa , den 3. November 1917. — Zeit:
Die gleiche wie die VerkaufSstunden
für Fleisch — Ort : Nassauer Hof.

Sonnrnberg , 1. siLovember 1917.
Der Bürgermeistrr.

I . D.: Christ. Beigeordneter.

rsi &faulliiSt ÄiljcheilL
Wiesbadener

Will.
C. r  MT  N

Samstag , den 3 . November,
Abends 9 Uhr, Helenenstr. 27:

HmlmsiMlmz.
Um zahlreichen Besuch ersucht

Der Vorstand . F468

Für Brautpaar
passend.

Eleg. durchaus saub. Bktt . 2schläf.,
mit Seegrasmatratze u. Steil. Roß¬
haarmatratze , Zudecke uud Kissen,
komplettes Bett , poliert , « leiderfchr,
4 Sesseln. 8 gute Bettvorlaaen , gr.
Ankleideswiege!, p»l. Dukschweiler
Ausziehtisch mit 4 Einlagen , dazu
passend 8 geschnitzte Stuhle , preis¬
wert zu verkauien.

Fra » L. Negier,
Jabnitraße 11, Pa rterre . _

Grünes Plüschsofa,
2 Sessel für 180 Mk. zu verk. An-
zu' ehen von 11—3 Uhr, bei Ernst,
Labnstraste 2, Part , rechts._

Ein großer Dauerbrand -Ofen
(Wurmback) zu verk. Orauienitr . 1,
8. Stock. Schellenbera.

Suche 50 Bette«, Feder¬betten und Kissen,
50 Kleiderschränke,

Waschk. u. Nachttische, einz. Matr^
Tische, Stühle u. ,ed. einz. Stück in
jed. Zustande; zahle die hochst. Pr.
K. Kannenberg , Hellmundstratzr 17.

Fässer,
Wein- u. Tektflaschen,

H- lzkübel
kauft Sauer , Göbenstraße 2, Dttt-
glied der Rerchsfaststelle.__

3ongts MW.
Mittelschulbildung, welches sich «US
Empfangsfräulein nusbilden wrll,
gesucht- Meid. Sonntag , den 4.,
von 10—11 Uhr.

Zahnärzti » Rosenthal»
Taunusitrane 1, Berliner Hof.

«liSAr CalUtH-,romiciledt-atkclttrtnntn
ofort gesucht. Damen -Schneiderei

buS, Am Römertor 5.
Saub . Monatsfrau aushilfsweise

ges. Sch ümann , Hallga rter Str . 2.
l ^in Installateur
ei» Ofensetzer
ei» Helfer

für fofort gesucht.
I . Frädert . Friedrichftratze. IS. .

Witz «- !i» - tiW » » « .
sonnig, mit Küchenben. von zw«
Damen auf mehrere Monate ges.
Anerb. nur mit Preisangabe unter
A. 463 an den Tagbl .-Verlag.

Mülles jOorttJMiuifile
mit ca. M . 20- 85 Jnh ,̂ untere
Wilhelmftr . bis Rheinstr. DonrrcrS-
tag morg. verl. Abzug, geg. Belohn.
Nerostr. 38, 1 r ., ob. Fundbüro.

Armes Mädchen Verlar
Donnerstag gegen 8 Uhr m Brevr.
Str . Portem . m. Papierg . Abz. g.
Bel. Walluier Str . 8. Hth. 1, Becker.

IJortcmflauftic mit Inhalt
am Mittwoch v. Nerostr. b. Bahnhof
Verl. G. g. Bel, abz. Nerostr. 39, 2 k.

Dienstag mittag
sch« . Leder-Partemeunaie mit Inh.
vrrlaren von Blücherstr. bis Mibru-
strasie. Der ehrt. Finder w. gebeten,
dasselbe gegen gute Belohnung ab-
zugrben Blücherstra tze 23, H. 2 lks.

Goldener Herrenring
mit gr . Stein am 30. 10., abends,
verl. Gegen gute Belohn, abzugeberr
Geora -Angumtraste 6, G. P. _

Runde Granatbrosche
verloren. Gegen Belohnung abzug.
An der Rinafrrche 27, 2._
m  Ri« SMMlttt

a. d. Wege nach Biebrich verlöre».
Wrederbr. Belohn. Morrtzjtp. Atz 1«
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Weitende und jüngstes Gericht.
- . .

Ter Weltkrieg »st nach
3* Zähren (42 Monate)
Auf. gcbr . 1918 zuEnve?

Das prophetische . . .
«nd kommende»
Herausgegeben von

^ durch den Buchhandel und G . Abigt , Wiesbaden. Telephon 1996 . ^

TSglilh frisch UschlkchMs GeWl
Offeriere:

1
fette  Gänse , Enten, Hühner, Kapaunen

pPiP iS und Hähne zum billigsten Preise.
Wilhelm Höbe

Wild- und Geflügelhandlung
»4 Grabenftrafte S4 (nahe der Goldgasse). Telephon 3236.

Suppenhühner von Mk. 8.— an da? Stück.

Sanoieraa-Glperini r. r. nn ist ein vorzügl.Mittel gegen
II Ulll| UllU IIUlll rauhe, spröde, oder durch

Frost beschädigte Haut.
Alleinverkauf: Schtttzenhol-Apotheke, Langgasse 1>. 1060

6 Uhr : Salve mit Segen . Beicht-
aeleäenheit : Sonntag , morg. von
6 Uhr an, Freitag , abends 6 Uhr,
Samstag von 4—7 u nach 8 Uhr.

Dreifaltigkeitskirche. 6 Uhr : Früh¬
messe. 8 Uhr : Zweite heil. Messe.
9 Uhr: Kindergottesdienst . 10 Uhr:
Hochamt. Nachmittags 2.15 Uhr:
Christenlehre u. Herz-Jesrr-An-
-dacht.' Abends 8 Uhr : Andacht für
die armen Seelen . Wochentags
hl. Messen 6.80, 7 u. 8 Uhr ; Mitt¬
woch n. Samstag , 7 Uhr : Schul¬
messe. Täglich lauster Samstags)
abends 8 Uhr : Andacht für Die
armen Seelen , namentlich für die

Kirchliche%njtlp
Sonntag , den 4. November.

Evangelisch « KircLe.
Reformationsfest.

Marktkirche. 10 Uhr : Pfr . Beckmann.

.. Pfarrer
(Kirchenstnnml. rür den Gustav-
Adolf-Berein.) Kirche ist geheizt.

Bergkirche. 10 Uhr : Pfr . Beesen-
nieder. N .30 Uhr : Kindergottes¬
dienst. Pfr . Grein . 5 Uhr: Pfr.
Diehl . (Samml . für den Gustav»
Adolfverein.) Taufen und Trau-
ulngen: Pfr . Beesenmeyer. Be¬
erdigungen : Pfarrer D»ehl.

Ringkirche. 10 Uhr : Pfr . v . Schlaffer,
lAbendmahl .) Kinderaottesdienst
11.30 Uhr : Pfr . v . Schlaffer.
5 Uhr : Pfarrer Beefenmeyer.
(Samml . f. d. Gust.-Adolf-Verein .)

Luthcrkirche. 10 Uhr : Pfr . Lieber.
(Abendmahl.) Kinder-Gotresdienst
8 Uhr : Geh. Kons.-Rat vr . Eibach.
5 Uhr : Pfr . Hafman «. (Abendm.)
(Samml . f. d. Hauptverein Wies¬
baden der Gustav-Adolf-Stiftung .)
Dienstag , 6. 11., 8.30 Uhr : Bibel¬
stunde. Pfarrer Hasmann.

Paulinenstift . Vorm. 9.30 Uhr:
Gottesdienst . Pfarrer Eichhaff.

Atrtl )o>i'isch<- Kirche.
BonifatiuSkirche. Hl. Messen: 6, 7

u . 8 Uhr. Kinoeraottesdienst 9;
Hochamt 10 Uhr. Letzte hl. Messe
11.30 Uhr. Nachm. 2.15 Uhr:
Christenlehre mit Merheiliaen-
andacht. Abends 6 Uhr : Gestiftete
Allerseelen - Andacht. Wochentags
heil . Messen 6, 6.45, 7.10 u. 9.15;
7.10 sind Schiilmessen. An allen
Miochentagen bis einschl. Freitag,
abends 6 Uhr, gestiftete Aller-
feelenandacht. Damstag , 6 Uhr:
Kriegsandacht . Beichtgelegenheft:
Sonntag , morg. van 6 Uhr an,
Donnerstag , nachm. 5—7, Sams¬
tag, nachm. 3.30 bis 7 und nach
8 Uhr, an allen Wochentagen nach
der Frühmesse ; für Kriegsteil¬
nehmer , kranke und verwundete
Soldaten zu jed. gewünschten Zeit.

Maria -Hilfkirche. Heil. Messen 6.30
u . 8 Uhr. Kindergottesdienst 9 Uhr.
Hochamt 10 Uhr. Nachm. 2.15 Uhr:
Christenlehre und gestiftete Herz-
Jesn -Ändacht; 6 Uhr : Gestiftete
Allerseelen-Andacht. Wochentags
heil . Messen 6.30, 7.15 (Schulmeffe)
und 9.15 Uhr. Montag bis Frei¬
tag einschl. gestiftete Andacht für
die Verstorbenen . Samstag , abds.

Ich halte von heute ab nur
nachmittags

von 3- <t9  Uhr
Sprechstunde ab. Die Vormittags*
Sprechstunde fällt aus.

Dr . Hirsch
Kinderarzt

Lnisenstra sse 6._

Damenhüte
in

vornehmster
Ausführung.

Neueste Zutaten
■/ dazu.

Fassonieren
und Umarbeiten
im Hause sofort.

K &3 $ S 9
Rheinstr . 43.

Binden , Färbe « von Reihern,
_Federn u. dgl._

Nachruf.
Am 25. Oktober starb den Heldentod

Herr Leutnant Adolf Zchäser
Ritter des Eisernen Kreuzes2. Klaffe.

Das Regiment bedauert den Tod dieses jungen, zu
schönen Hoffnungen berechtigenden Offiziers aufs tieffte und
wird das Andenken dieses tüchtigen Soldaten und lieben
Kameraden in Ehren halten.

Im Namen des Ofstzier-Korps
des 8. Badischen Infanterie-Regiments Nr. 169

t>. d Hecke- Hlüchtzner.
Major und Regimentskommandeur.

gefallenen Krieger . Freitag , den
8. Nov., vorm. 8 Uhr : Feierl . Amt
für die gefallenen Krieger aus
der Dreifaltigteitspfarrei . Beicht¬
gelegenheit: sonntag , früh von
6 Uhr an, Samstag 5—7 u. von
8 Uhr ab.

7t fffiatßonrcSc Kirche.
Schwalbacher Str . 80.

Vorm. 10.15 Uhr : Amt mit Predigt.
Pfarrer Eder.

E»an«elisch-lutherischr Gemeinde
(der selbständigen evangel. - luther.

Kirche in Preußen zugehörig).
Englische Kirche.

Borm . 10 Uhr : Lefegoitesdienst.
Nachm. 0 Uhr : Feftvredigt,

Pfarrer Wagner.
Ev.-luther . Dreieinigkeits -Gemeinde.
In der Krypta der altkathol. Kirche,

Eingang Schwalbacher StiL.
Borni . 9 Uhr : Beichte. Dorm.

9.30 Uhr : Predigtgottesdienst.
Pfarrer Eikmeier.

Mrthvdisten - Gemeixde,
Ecke Dotzheimer- u. Dreiweidenstrahe

(Immanuel - Kapelle).
Dorm. 9.45 Uhr : Reformationsfest-

Vorm. 11 Uhr : Kinder-
ottesdienst. Abends 8 Uhr : Predigt.

Dienstag , abends 8.30 Uhr : Bibel¬
stunde. Prediger Bölkner.

Zivnskapelle (Baptistengemeindei,
Adlerstraste 19.

Vorm. 11 Uhr : Kindergottesdienst.
Nachm. 4 Uhr : Evangelisation.
Barngraebrr . Mittwoch, abends 8.30
Uhr: GebetSstunde.

Neu«»ost»lische Gemeinde,
Oranienstr . 54, H. P.

Vorm. 9.30 Uhr : .Hauptgottes¬
dienst. Nachm. 3.30 Uhr: Gottes¬
dienst. Mittwoch, abends 8.30 Uhr:
Gottesdienst.

Deulschkathal. kfreirrl .) Gemeinde.
Vorm. 10 Uhr, tm Bürgersaale

des Rathauses Erbauung von Pced.
Tschirn. Thema : Religiöse Neu¬
orientierung für Gegenwart u. Zu¬
kunft. Lied: 65, 4—6.

fttt Felde , den 30. Oktober 1917. Ffi33

\\

I Meli«« - Hautcreme
anerkannt beste Friedensware.

Kästner & Jacobi , Taunusstr . 4.

Vorzügliche
Deutsche Teemischnns

yt Pfund 75 Pf.
Scharnhirst - Drogerie.

Scharnhorststraste 12.

Bohnermasse
kleine Menge wieder eingetroffen.

Drogerie Backe. Tannusstraße 5.

Kurtokkelkisten
riuschenschränke
Vorräte schränke
Kochkisten
preiswert vorrätig . 1050 (

Fern von der Heimat verstarb in treuer Pflichterfüllung
für sein Vaterland am 25. Oktober plötzlich unjer lieber Kamerad,
der Funker

A. Haferkamp
als Opfer einer tückischen Krankheit.

Während der kurzen Zeit seiner Tätigkeit bei der Station
hat er sich durch Fleiß und Strebsamkeit die Zuneigung seiner
Vorgesetzten, durch echt kameradschaftlichen Sinn die Liebe
seiner Kameraden erworben.

Wir nehmen an dem Schmerze der Hinterbliebenen aufrichtig
Anteil und werden sein Andenken in Ehren halten . . F 66

Fnnkenstation 903 D. F. » . 654.
I . V>: Thoennisse«, Leutnant.

*
Wachruf!

Unser langjähriges Mitglied

hm
ist nach 3jähriger treuer Pflichterfüllung auf dem Felde der
Ehre gefallen.

Wir werden dem lieben Kollegen ein ehrendes Andenken
bewahren.

Der Vorstand
der Fleischer-Aunnng.

Ilse Balzet
Tänzerin

Zisko Hoberni
Flugzeugführer und Schau¬

spieler

Verlobte.

Wiesbaden . Konstantinopel.

Danksagung.
Für die vielen Beweise

herzlicher ^ Teilnahme , dr«
uns beim Hin scheiden
meiner lieben MLannes n.

den Herren des Gärtner-
Verein - für ihr zahlreiches
Erscheinen, den warmen
Nachruf am Grabe und die
herrliche Kranzspende.

Fra« Glise » Mer.
geb. Hardt , nebst Söhnen.

Wiesbaden , 1. Nov. 1017.

Todes-AnzeiGe.
Mittwoch früh, den 31. Oktober, 9»/i Uhr, entschlief sanfl

nach langer Krankheit weine innigstgeliebte, unvergeßliche
Galtin

s» £ina SKnlnHi
geb. Annbe

im 35. Lebensjahr.
Um stilles Beileid bittet

Im Slawen der Hinterbliebenen:
Albert « israhnth.

Wieod-nden-Kreotn«, den 31. Oktober 1917.
Die Einäscherung findet Sonnabend, den 3. Nodember, in

Hirsch*er, statt.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem
unersetzlichen Verluste meines lieben unvergeßlichen Sohnes

IfcutC
sage ich allen meinen tiefgefühlten innigsten Dank.

Fra« Kadette Uogelsang.

Kralt besonderer Anzeige.
Heuie nacht verschied nach langem, schwerem Leiden

unsere liebe Mutter

Fra« Apotheker MNlVte ® ofrt
Adolf Lodt . z. Zt. im Felde, «. Familie.
Gtse Tedt , Wiesbaden.

Die Einäscherung findet Samstag, den 3. November,
vormtttags 10 Uhr, auf dem Südfriedhof statt. Bon Blumcn-
spenden und Besuchen bitten wir abzuschen.

Für die wohltuenden Beweise herzlicher Teilnahme
die uns beim Hinscheiden unseres geliebten Vaters
entgegengebracht wurden, sowie für die trostreichen Worte
des Herrn Pfarrers Künkel, sagen wir unseren herz¬
lichsten Dank.

Kkise Hüntßer
Ilrau Klara Iischer

geb. Hnntyer.



2. November 1917.
Berla«. Hauvtgefchäftsstelleund Redaktion: Nikolasstrabe 11. — Kernsvrecher: 6815. 5818. 5917.

Blutige Schlappe derZranzosen beivraye
Artilleriefeuer in Glander ». — Das linke Ufer des Tagliamento vom Feinde

frei . — Bei Monaftir feindliche Angriffe abgewiefen.

Großes Hauptquartier, 2. Nov . (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.  Der
Artillertekampf i« Flandern war gestern im Flutgebiet der
Äser, insbesondere bei Dixmuiden . stark. Zwischen dem
Houthoulster Wal - und der Lys lag lebhaftes feindliches
Störungsfeuer auf unserer Kampfzone. Englische Erknndnngs-
vorstöbe scheiterte« an mehreren Stelle « der

Heeresgruppe deutscher Kronprinz.  Am
Oise—Aisne -Kaual längs des Rückens des Chemi« des Dar
mes hat die Kampstätigkeit der Artillerie bedeutend Ange¬
nommen. Nach mehrstündigem Trommelfeuer  griffe«

. starke französische Kräfte bei Braqe  an . Der
Ansturm brach vor unser« Linie « blutig zusammen.

Oejtlicher Kriegsschauplatz.
Keine wichtige« Ereigniffe.
Mazedonische Front.  Nordwestlich von Mou a-

ft i r wurde ein Vorstos, feindlicher Bataillone verlustreich
abgewiesen.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Längs des mittleren und unteren Tagliamento stehen

«nscre Armee« mit dem Feinde in Gefechtsfühlung.
Italienische Brigade «. die aus dem Ostufer des Flusses noch
standhielte», wurden durch Angriffe zum Znrückgehen ge¬
zwungen oder gefangen . Vom Fellatal bis z«m Adriatische«
Meer ist das linke Tagl,iame « to - Ufer frei vom
Feind.

Der Erste Generalquartiermeister : Ludendorfs.

BeranrwvrUlwer meüakteur: B . E. Etsenberger. — Druck bei Wiesbadener Verlags -Anstalt G. m.  b . H
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